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Übersicht der Produktion des Bergwerks-, Hütlen- und Salincnbetriebes lm bayeri~cht•n 
Staate für das Jahr 1902. 

Vorbemerkungen. 
In vorstehender Cbersieht ist ~nthalteo: 
.1. Die J>rodnktion von Mineralien, deren Aufsuchung 

und Gewinnung nach den Bestimmungen des Art. 1 des 
Berggesetzes vom :30. Juni 1 DOO dem Eigentumsrechte 
an Grund und Boden entzogen ist, 

11. desgleichen der wichtigsten in Bayern vorkommen­
den Mineralsubstanzen, auf welche Verleihungen nach 

I. Bergbau. 

l'rodukto 
Mengo 

in 
Tonnen 

·i ---.· -·----- .. 

A. Vorbehaltt·ne 1( 

llineralien. 1 

Wort 
in 

Mark 

~ 1 " ·;;; 

~ 1 

Cl 

. 1 

l 102 230,-!40 12 i'Ji"i2 4lf>' 7365' 
2ti -!2!1,0IJU 100 2\Ji1

1 
135 

1. tit1·in· n. Pechkohlen !i 13 
2. Braunkohlen . . . il 8 
3. Eisenerze III :._~2 li"17 37.i,720 7.J,(j \J81i: 737 
4. Zink· und Bleierze . 
5. Kupfererze 1·1 1 
(i. Arsenikerze 

1

1 _-
7. Gold- nnd Silbererze 
8. Zinnerze 11 -
!I. <!uecksilbererzc . . - ! 

10. Autimonerze 1j -r 
11. l\langanerze /1 - ; 

4 

· 12. Schwefelkiese und 1\ ' 1 

Vitriolerze ! 9 2 li34,800 3-i 373i 38 1 

13. ::;teinsalz ;: i/ 831,!l!JO 15 ()(i61 10:-1 ! 

Summe l A . , 47 i l 2H\J 51!0,\Jf>Ol 13 44\J 735i 838! 1 

~umme im Jahre 1 \Jot . ;1 (i5 / 1 274 371i,527 l 4 O\J3 148/ 8312 

h l c ::> {mehr -1 15124,4231 - 1 721 
Im Ja rn \JO:. weniger I· 18 - 1 643 .im: -

B.Nichtvorbe- '\ 
haltene :Mineral- , ' 

. 1 

i l. Graphit . . . /
1 

6\J/! 5 023,000 173 9801 Hi4 
1 ~:~~~~~u.·F~rberde I, 251 139470001 139311 113 

4. Porzellanerde . . \! 11 I. \12 073'.ooo 215 252 107 
5. Thonerde, feuerfeste 11151 198 882,000\ 1 215 981 fü"i3 
li. Speckstein . ;

1 
5; 2 029,000 202 950 77 

7. Flußspat . . . . . 1, !J! 5 -ili0,000' 39 495 38 
8. Schwerspat . . . . :

1

1 11 1 8 034,000 i'J9 800 141 
!I. Feldspat . . . . . 1 4: 44 7,000! 3 813 24 

10. Dach-u. Tafelschiefer 1 6 1 210,000 58 320 72 
. 11. Zementmergel ... '116: 178 301,000'. 44-i 168 265 

12. Schmirgel . . 1
1 

3. 225 ,000 10 000 \) 
13. Gyps . . . . . 22 31 701,000' 53 -!96 (i3 
1-!. Kalksteine J·3-i7 597 Oä51000 1 41!) 6li3 1610 
15. Sandsteine 1f:i211 52! 427,000 3 158 576 3809 
16. Wetzsteine II 5 24,000 6 080 23 

1 17. llasalt . . 15
1 

68!1334,000 1 420 689 1053 
18.Grauit.. 163' 252901,000 2510176 3742 

· 19. Melapliyr 1· 49' 418 206,000' 1610001 1681 

substanzcn 

2U. Boclenbele!!"steine · 42 7 739,0001 143 260 75 , 
21. Lithograpl;iesteine 39 \J 020,000i 789 150 784 
22. Quarzsancl 24 109 432,0001 185 143 115 

Snmme I B . . . . IWI 3 Hf> 470,000 13 859 304 :4 61S. 
Summe im Jahre 1901 . \J31 2 063 553,850 9 200 315 10 m 

ImJahre1902mehr. _47\J 1081\JHi,li":>O 4658fö\Ji4201. 

Art. 1 <lcs Berggesetzes nicht stattfinden , soweit Er­
hebungen hierüber gepflogen werden konnten, 

1 

1 

i 

Werke 

l1roduktti 

II. Salinen. 

lllengo 
in 

'l'onncn 

1 Wert in 
1 Mark "m 

I

I Urs11rung~·­
orto 

Znhl der 

i Kochsalz 
' Ben·htcs~adcn 
· Hcichcn hall 
Traunstein . 
Hosenheim 

KisEingen 
Ph ili ppshal l bei 

Dürkheim . 
8taatswerke 
Pri vatwcrke 

Snmme. 

1 - 4 i'il4,2(i7 1 !ll \J70 4i'> 
1 · -- 7 291,305 316 4f>O 28 , 
1 -- 7 lö8,000 2\J7 332 1 3\1 
l - 22 070,450 1 024 900 117 

4 1 1 -!1 034,022')11830 li52 229 . 
1 : - 2-!,Mf>2) 833 7 . 

- i 1 1 170,G:lO') ! 5 ;15\J f> 

5 -1 41 Oi"i8,51i7 1 83! ?~fi 123~ 1 
- 1 170,650 0 DD9 0 

:1 5 1 1 .lJ 229,217 1 837 OH 1 2H i 

89 
lf>O 
1 (if> 
2!12 
6\)() 

(
• 1 
} 1 

(j!lß 1 

G• 

702 I 
1) Von der Gesamtproduktion obiger 4 8alinen wurden: 

1 542,()50 t zn Gewerbe- und 12 72fi,550 t zu Viehsalz, Summe 
1-1 278,200 f, d. s. 34,77°/o denaturiert und das übrige qu:mtum als 
Speisesalz verkauft. 

Das angefallene ])ungsalz beträgt 817,300 t im Werte von 
(i270 M. 

Das auf der k. k. Saline Hallein aus der auf bal'<!rischem 
Gebiete gewonnenen Sole erzeugte Kochsalz zn H 77Ü/i13 t ist 
in dieser Tabelle nicht enthalten. 

2) Hievon wurden 13,203 f, d. ~. 53,7\l°/o zu Viehsalz dena­
turiert. Das angefallene Dnngsalz bcträµ:t 1,0-10 tim 1Vert1~ von !IM. 

3) Hievon wurden: 22,100 t zu Gewerbe- und i'13,400 f zu 
Viehsalz, Summe 75,500 f, d. s. 44,24°/o denaturiert, das iibrige 
Quantum als bpeisesalz verkauft. 

1. Ei~en u. zw.: 

a) Gusseisen: 

III. Hütten. 

l\lengc 
in 

Tonnen 

' ci:) Roheisen in Giinzen 1: 1 

Wert 
in 

l\ln.rk 

~ i 
-~ j 

~J 
1 

1 

und l\lasseln . . . · 31 83 122,568 4 3-16 874 460 
;~) Gussw. aus Erzen . , 1 i i'J;),87(j 1 7 230 
;) Gnsswareu ans i 

Roheisen . 9-i: 81 874,227 16 353 0(i2 (j Oß-!1 
b) Schmiedeisen: 1 \ . 

t:i) 8tabeisen lOi 38 428,768 4 75-i 28111 2371 
ß)Eisendraht . . (111 17664,500' 1895072 - 1 

y) Flusseisen u. -Stahl· 3 1 115 ;.!54,115 13 322 637 1 67ßi 

~-u~~~o:·u!~si;otee 11~ 336 ~~~l:~&~ 40 ~~~ ~~~; \) 4~f 
3. Glaubersalz . 1 1 1 !17,6\J8 3f> OOOi :Y 
4. Schwefelsaurc \ 

Thonerde . . 26 568,7ö3 1 li!_l5 8001\ _25f>i
1

• 

5. Alaun (1) 
G. Schwefelsiinre 31 125 Oßl,335 7> 2\Jli 1-t19 304/ 

Summe . 117 4\JO 019,2-!0 4 7 874 141 10 044 
Summe im Jalmi 1901 .· 102 443 0-16,000 46 54!Hi65 9 5961 
Im Jahre 1902 mehr . 15, 4li \J72,823 1 324 476 448 
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C. <lie Produktion der Salinen, endlich 
D. die Produktion der Hiittenwrrke, soweit sie sich 

auf die Verarbeitung der Erze zu rohen Hüttenprodukten 
iiberhaupt, dann auf die Verfeinerung des Roheisens zu 
gewöhnlichen Handelsgusswaren~ zu Stabrisen, Draht, Fluss­
eisen und Flussstahl, ferner auf die Erzeugung von Vitriolen, 
Potec, Glaubersalz, sch wrfelsamn Thon erde, A lann und 
Schwefelsäure erstreckt. 

Notizen. 
ßohrwinde filr 'l'lefbohrvorrichtnngen. Die Win<letrom­

mcl ist mit einer exzentrischen Bohrung versrhen und mit 
dil'scr <leiart über nmlaafenden exzentrischen Anlriebseilen 
gelagert., dass sie entweder bei Kuppelung mit der Antrieliswelll' 
konZl'ntrisch zu ihrer Achse umläuft oder bei Hinderung ihres 
Umianfons und Entkuppelung von der Antrie\Jswelle durch diA 
Exzt'nterteile in kreisförmig geschlossene Schwingungen versetzt 
werden kann. (D. R. P. Yiktor Petit in Stryj, Galizien.) (Int. P.­
Bnreau von Heimann & Cie. in Oppeln.1 

Verfahren zum Entfernen und Vrrwerten der Grnben­
gnse ausßergwerken und ans Kohlenmassen durch Absangen 
der Gn~e (pater1tiert). In die Kohlenftütze oder in das Gestein 
werden J,öcher gebohrt, in welche mit einer Rohrleitung nrbundenP 
Saugrühren derart eingeführt werden, dass das Grubengas aus 
dem Innern der Kol1lenftötze oder der grubengaslrnltigen Kohlenmasse. 
abgesaugt und in natürlil'!rem Zustande ohne Luftbeimengung 
gewonnen wird. (D. R. P. Nr. 139 69!. Bau<louin Sonheur in 
Reraing, Belgien.) (lat. P.-Bureau von Heimann & Cie. ia Oppeln.) 

Abscheidung des Schwefels aus Schwefelerzen. Das 
gepulve1te Schwefelerz, z. ß. Schwefelkies, wird mit Schwefel­
natrium oder mit Stoffen, die beim Erhitzen Schwefelnatrium 
bilden, und mit einem t'berschuss Yon gepulverter Kohle gemischt. 
Die Mischung wird einer Temperatur von 400-450° ausgesetzt 
und darin eine kurze Zeit, je nach den Umständen, 5-30 Minuten 
erlwlten. Darauf setzt man die :Masse der Luft aus, wodurch sie 
in Rotglut gerät und Kohle und Schwefel abbrennen, so daß 
Eisenoxyd Fe, 0 3 und Natriumsulfat zuriickbleiben. (Int. P.-Bureaa 
von Heimann & Cie. in Oppeln.) 

Moorkulturen und Torfindustrie. Herr Direktor Sc b r e i­
b er, Geschäftsleiter des deatscb-österr. Moorvereins, ladet für Sonn­
tag den 5. Juli 1. J. zur Besichtigung der Moorkulturstation und der 
Torfwerke in Sebastians b c r g (nördlich von Komotau, 1/ 0 Stunde 
von der Bahnstation Krima-Neudorf) ein. Zu sehen sind: Verschie­
dene kultivierte und unbebaute Moore, ein Moorpßanzengarten, eine 
Torfstreu- unrl Mullfabrik. die wichtigsten Torftrockenarten, die 
Gewinnung von Stich-, Model- und Maschinentorf, verschiedene 
Entwä~serung, ein Moorteich, Futter- und Streuwiesen, ein Pftanzen­
und Forstgarten, einP Weidenpßanzung, landwirtschaftliche und 
Torfbearbeitungsmaschinen und Geräte, ein Moormuseum u. s. w. 

Sonntag den 12. Juli findet ebenfalls allgemein zugänglich 
die Erklärnng der Moormusteräcker in Goßmaul, Post- und Bahn­
station Theusing bei Petschau, statt. Ein ehemals ertragsloses Moor 
ist entwässert und mit Kartoffeln, Hafer, Roggen, Mischling und 
Kleegras bebaut. Für Moorbesitzer ist der Besuch beider Stationen 
(die von Land und Reich subventioniert werden) wännstens zu 
empfehlen. Anfragen um nä.here Auskünfte sind zu richten an den 
Leiter der Moorkulturstation Sebastiansberg, Direktor Schrei b er. 

E. 

Literatur. 
Conrs d'Exploitation des Mines. Par Alfred Ha \Jets, 

Professeur ordinaire i1 Ja Faculte technique de l'Uninrsite de 
Liege. Tome I. ßnrean de Ja Revue universelle des mines etc., 
Paris et Li~ge 1902. 

Yon A. Ha h et s. drm weithin b!'stens bekannten Professor 
der ßergbankunde an der technischen Abteilung der Universität 

in Lüttich, wurde kiirzlich der 1. Band seines der .llergbau­
kunde" gewirlmeten Werkes, 590 Gr. 8° Seiten umfassend, heraus­
gegeben. Dieser enthält: Die Gewinnungsarbeiten (170 Seiten), den 
Ausbau (einschließlich Tunnelbetrieb) auf 208 Seiten, wobei ganz 
hesondel's schwierige Schai:htteufmethoden und Verdämmungen 
(15S.) eingehende llerücksichtigung finden. Die übrigen Seiten sind 
der Förderung (in derGruhe und über Ta·.!:) und den hiezu gehürendl'n 
maschinellen Einrichtnngen gwidwet. Hai.Jets ßergbaukunde ist. 
ein gediegenes Werk, das die weiteste Verbreitung verdient. Es 
berücksichtigt vorwiegend den modernen Betrieb und lässt Jas Ver­
altete zu111eist ganz beiseite. Es zeichnet sich aacb dadurch aus, 
dass es für ß erginge 11 i eure geschrieben ist, welche nicht i111nwr 
nach Scha\Jlonen arbeiten wollen, sondern gern sich auch einer 
Formel bedienen. Die 445 Figuren sind durchwegs sehr klar. 
Die Ausstattung des Buches empfiehlt den Verlag. H. Höfer. 

The Occurrence and mstribntion of Corundum i 11 
the United States i.Jy Joseph Hyde Pr a t t. Washington 1901. 

Diese Arbeit ist als Nr. HlO des Bulletins of the U. ~. 
geological Survey und als Nr. 11 der Economic Geology erschienen. 
Sie biet.Pt sehr viel des Interessanten, so z. n. schon dadurch, 
dass Korund in starker Verbreitung sowohl in Peridotiten (Dunit 
und Saxonit), im Biotit im Kontakt mit diesen. Serpentin, Easta­
tit, Chloritschiefer. Amphibolit, Norit, in basischer Minette, 
im Andesit, Syenit, Amphibolschiefer, Gneis, Glimmerschiefer, 
Kalhtein und Cyanit nachgewiesen wurde. Er tritt hier teils 
als ursprünglil'her, teils als durch Metamorphose entstandener 
Bestandteil auf. In abbauwürdigen Mengen findet er sieb nur in 
den basischen Maguesiagesteinen, insbesondere i111 Dunit (Nord­
Carolina), woselbst er nicht als akzessorischer Bestandteil, sondern 
mit Chlorit bis zu 15 Faß mächtigen Bestan<lmassen (ßutzen) kon­
zentriert, nahe dem Kontakte mit dem durchbrochenen Neben­
gesteine (meist Gneis) auftritt und dadurch an gewi~se Vor­
kommen \'Oll Magnetit in basischen Eruptivgesteinen erin111fft. 
Es sieht auch P rat t in dem basischen Korund und Spinell das 
erste Erstarrnngsprodukt des Magmas in ähnlicher Weise. wie 
J. H. Vogt die Anrcichernng des Magnetits in gewissen Erupti \"­
gesteinen erklärt. Diese Theorie wird nebst an<leren auch dnrch 
die Tatsache unterstützt, dass Chromit stellenweise den Koruml 
verdrängt. Im Ampbi\Jolit, den Pra t t für ein umgewandeltes 
basisches Eruptivgestein hält, zu Hunters in Nord-Carolina. sowie 
in Chester (Massachussets) kommt der Korund, auch als Smirgel, 
butzenförmig mit Vermiculit vor. 

Es wird dann eine eingehende mineralogische Beschreibung 
des Korunds, insbesondere seiner edlen uad krystallisierten Va­
rietäten gegeben , hieran die Beschreibung der einzelnen Fund­
orte (in 7 8taaten) nnd der Gewinnnng in Seifen nnd im an­
stehenden (;estein gereiht. Die Methoden der Reinigung und ver­
schiedenen Verwendungsarten des Korunds werden beschrieben 
und schließlich kurz das Vorkommen dieses Minerals anßerhalb 
der \' ereinigten Staaten besprochen. 

Die8e reich illustrierte Monographie Pr a t t s bietet nicht 
bloß ein hohes wissenschaftliches , sondern auch ein eminent 
praktisches Interesse und dürfte Manchen anregen, auch bei uns 
bei ähnlichen Gesteinsverhältnissen wie in Nordamerika nach 
Korund zu suchen. H. II ö f er. 

Amtliches. 
Kundmachung. 

Der behördlich autorisierte Bergbau-Ingenieur Heu Richard 
Riede! hat seinen 8tanrlort von Gaya (Mahrt'n) nach Poln.­
Osirau (Schlesien) verlegt. 

K. k. Berghauptmannschaft 
Wien, am 17. Juni 1903. 


